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Königsfeld.  Bei der Berufs-
findungsmesse „Date Your Job“ 
an den Zinzendorfschulen Kö-
nigsfeld drehte sich am vergan-
genen Samstag alles um die Zu-
kunft.  Schüler hatten die Gele-
genheit, mit  Vertretern von 29 
Unternehmen und Institutio-
nen aus den Bereichen Indust-
rie, Handwerk, Soziales, Ver-
waltung, IT und Dienstleistung 
ins Gespräch zu kommen, 
schreibt die Schule in einer 
Mitteilung.  

In 52 Vorträgen erhielten sie 
Einblicke in Ausbildungsberu-
fe, duale Studiengänge und 
Freiwilligendienste – und 
konnten herausfinden, welcher 
Weg am besten zu ihnen passt. 

„Viele Jugendliche sind sich 
noch unsicher, wohin ihr beruf-
licher Weg führen soll. Hier 
können sie unkompliziert Kon-
takte knüpfen“, sagte Klaus 

Ringgenburger von der IHK 
Schwarzwald-Baar-Heuberg, 
der gemeinsam mit der Hand-
werkskammer und der Agentur 
für Arbeit in der „Dating-Zone“ 
allgemeine Fragen rund um 
Ausbildung und Beruf beant-
wortete. Auch die Stadt Villin-
gen-Schwenningen nutzte die 
Gelegenheit, ihr vielfältiges 
Ausbildungsangebot vorzustel-
len. „Viele denken, dass man bei 
der Stadt nur im Büro arbeitet. 
Dabei bieten wir viel mehr – 
vom sozialen und kaufmänni-
schen Bereich über Technik und 
Forstwirtschaft bis hin zu Stu-
diengängen wie Architektur 
oder Soziale Arbeit“, erklärte 
Selina Mazman.

 Wie abwechslungsreich die 
Berufsbilder sein können, zeig-
te Schornsteinfegermeister 
Markus Fehrenbach mit einem 
Augenzwinkern: „In unserem 

Beruf findet heute vieles unten 
statt – aber wir klettern auch 
noch auf Dächer.“ 

Die Berufsmesse habe sich 
nicht nur für die Aussteller, 
sondern auch für die Besucher 
gelohnt, heißt es in der Mittei-
lung. David Haas aus der Klasse 
11c war gemeinsam mit seinem 
Vater auf der Messe unterwegs: 
„Ich finde es spannend, neue 

Unternehmen kennenzulernen 
und zu erfahren, was sie ma-
chen“, sagte David. Sein Vater 
Thomas lobte das Konzept: 
„Ich finde es gut, dass sich die 
Betriebe aus der Region hier 
vorstellen. So sieht man, wel-
che Ausbildungsmöglichkeiten 
es direkt vor Ort gibt.“ 

Wie wertvoll solche Begeg-
nungen sein können, zeigten 

auch die Auszubildenden des 
Amtsgerichts Villingen-
Schwenningen. Emma Beh-
rens, angehende Justizfachan-
gestellte, berichtete auf der 
Messe: „Ich wusste nach der 
Realschule erst nicht, was ich 
machen soll. Durch Bekannte 
bin ich dann auf diesen Beruf 
gestoßen – und es macht mir 
großen Spaß. Es ist abwechs-
lungsreich und genau das Rich-
tige für mich.“

 Viele  Schüler nutzten die 
Gelegenheit, um sich zu infor-
mieren und Kontakte zu knüp-
fen. Antonia und Paula Morath 
suchten gezielt nach An-
sprechpartnern für ihre beruf-
liche Orientierung im Hotel- 
und Sozialbereich. Ihr Vater 
Patrick Morath lobte die Veran-
staltung: „Das Angebot ist gut 
strukturiert und bestens vorbe-
reitet – und manchmal braucht 
es eben den kleinen Schub von 
den Eltern, um den ersten 
Schritt auf Aussteller zuzuge-
hen.“ 

Schüler entdecken  berufliche Möglichkeiten
Bei „Date Your Job“ informierten sich Schüler in 
Königsfeld über Ausbildungs- und Studienwege.

Ob klassische Ausbildung oder Studium, ob im sozialen oder tech-
nischen Bereich: Das Informationsangebot auf der Berufsfin-
dungsmesse der Zinzendorfschulen war groß. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen.  
Nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr gibt es wieder Ad-
ventsstimmung auf dem Rat-
hausplatz. Start ist am kom-
menden Freitag um 17 Uhr mit 
den Mittwochsradlern. Um 19 
Uhr erklingen Weihnachtslie-
der mit den Veranstaltern und 

den drei Tenören aus den eige-
nen Reihen.

Am Freitag, 5. Dezember, ist 
die Freiwillige Feuerwehr Gast-
geber. Der Förderverein des FC 
Neuhausen am Freitag, 12. De-
zember, und die Narrenzunft 
am Freitag, 19. Dezember, rei-
hen sich ein. An allen Tagen ist 
für wärmende Getränke in 
Form von Glühwein und 

Punsch gesorgt. Und das Ange-
bot von kleinen Speisen variiert 
je nach Veranstalter.

Lichterketten und Feuer-
körbe sorgen für eine angeneh-
me Atmosphäre auf dem Rat-
hausplatz. Wie beim ersten Mal 
hoffen die Veranstalter auf re-
gen Besuch. Das Gefühl des 
Miteinanders im Dorf soll da-
durch auch gestärkt werden. 

Adventsstimmung auf dem Rathausplatz
Immer freitags lockt in der Adventszeit eine weihnachtliche Atmosphäre.

Der Männerchor der Mittwochsradler tritt wieder beim ersten Termin auf. (Archivfoto)  Foto: Karlheinz Hoffmann

St. Georgen. Einige Kinder-
wünsche am Wunschbaum im  
St. Georgener Rathaus warten 
noch darauf, erfüllt zu werden. 
Daher können Interessierte 
noch bis einschließlich Freitag, 
28. November, Wunschkarten 
abholen und Geschenkpaten 
werden. Sind die Geschenke 
besorgt, dürfen diese von Mitt-
woch,   10., bis Freitag, 12. De-
zember, in Büro A14 im Rat-
haus abgegeben werden. Abge-
holt werden die Geschenke am 
Montag,  15. Dezember,  zwi-
schen 10 und 12 Uhr und am 
Dienstag, 16. Dezember, zwi-
schen 14 und 16 Uhr.  hm

Stadt sucht noch 
einige Geschenkpaten

Trockengymnastik als Funk-
tionstraining bietet die Rheuma-
Liga heute um 17.30 und 18.30 
Uhr im Mehrzweckraum des 
Schulzentrums an. Infos gibt es 
unter 07724/45 78 und unter 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.de.

i St. Georgen

Der Ujamaa – Eine-Welt-Laden 
ist heute von 9.30 bis 12.30 Uhr  
und 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 17 bis 18.30 Uhr geöff-
net.

i Königsfeld

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Neuhausen. 
Rund 960 000 Euro fließen 2026 
in den Teilort Neuhausen, vor 
allem in die Sanierung eines 
Teilstücks der Forststraße. 
Weitere Themen waren im Ort-
schaftsrat der Forstbetriebs-
plan sowie die  Wiederinbe-
triebnahme und Erweiterung 
der Erdaushubdeponie im Ge-
wann „Mesmerwäldle“.

Revierförsterin Annika Bid-
lingmaier stellte den Forstbe-
triebsplan vor, wonach die Ge-
meinde 2026 mit einem Ge-
winn von 100 000 Euro rechnet. 
Toll fand Ortsvorsteherin Sabi-
ne Schuh ihre waldpädagogi-
sche Arbeit mit Kindergärten 
und Schulen. 

Von Bürgerseite kam die 
Frage nach der Qualität der We-
ge im Staatswald und dem dort 
verwendeten Grobschotter. Das 
sei laut Bürgermeister Fritz 
Link ein „altbekanntes Prob-
lem“, da dort nur wirtschaftli-
che Kriterien zählten und  es 
nicht danach aussehe, als ob 
sich das Land bewege. Deshalb 
sei es gut, dass sich Bürger mel-
den. Trotz der hohen Unter-
haltskosten von 15 000 Euro in 
2026 nutzt die Gemeinde auf 
ihren Wegen Feinschotter.

Sanierung der Forststraße
Im Haushalt für Neuhausen 
steht die Sanierung der Forst-
straße vom Haus Berger-Schuh 
bis zum Architekturbüro Kette-
rer für 175 000 Euro. Dazu kom-
men 63 000 Euro für die Sanie-
rung der dortigen Wasserlei-

tung. Die Maßnahme wird 
kombiniert mit einem eigent-
lich für dieses Jahr geplanten 
und im Haushalt mit 234 000 
Euro veranschlagten, aber noch 
nicht umgesetzten Abschnitt. 
Irgendwann soll dann bis zum 
Sportplatz saniert werden.

Der Zuschussbedarf des 
Kindergartens liegt bei über 
636 000 Euro, der Abmangel der 
Grundschule bei 155 000 Euro, 
deren Budget bei 24 600 Euro. 
Geplant ist unter anderem die 
Sanierung des Treppenhauses 

im alten Schulhaus, um es, 
neben dem Martinsstüble im 
Pfarrheim, für die verlässliche 
Grundschule zu nutzen. Wie al-
le anderen Kindergärten be-
kommt Neuhausen kein 
„wahnsinnig Geld kostendes“ 
Sonnensegel, sondern nur 
4 000 Euro für einen großen 
Sonnenschirm.

Kleinere Posten 
Etwa 1800 Euro fallen für Aus-
rüstung der Feuerwehr an, dazu 
16 500 Euro für die Erneuerung 

der Betonbodenplatte im Gerä-
tehaus. 15 000 Euro sind für die 
Sanierung des Müllergässles 
samt Ausheben des Grabens ab 
dem Anwesen Schlenker veran-
schlagt. 

Kleinere Posten fallen an für 
den Unterhalt des Rathauses 
und einen Vorort-Termin des 
Planungsbüros auf dem Fried-
hof bezüglich Rasengräbern. 
Damit fließen in den Teilort 
rund 960 000 Euro.

Ein weiterer Punkt war die 
Wiederinbetriebnahme und 

Erweiterung der Erdaushubde-
ponie im Gewann „Mesmer-
wäldle“. Angenommen werden 
soll nur Material aus der Ge-
meinde, stellte Link klar. Die 
mit der Erweiterung auf insge-
samt 6,7 Hektar anwachsende, 
194 000 Kubikmeter fassende 
Erddeponie soll dann für die 
nächsten 25 bis 40 Jahre rei-
chen. 

Die Gemeinde will zwar als 
Betreiberin auftreten, die Be-
wirtschaftung aber in private 
Hände geben.

Wo Neuhausen 2026 investieren will
Neuhausen plant 2026 mit umfangreichen Investitionen: Rund 960 000 Euro fließen in den Teilort – vor allem in die Sanierung der 
Forststraße, aber auch in den Kindergarten,  die Feuerwehr und in weitere Projekte.

Ein größeres Teilstück der Forststraße in Königsfeld-Neuhausen soll 2026 grundlegend saniert werden. Foto: Stephan Hübner

St. Georgen  ·  Königsfeld

St. Georgen.  Eine Tradition 
zur Adventszeit ist das gemein-
same Singen von Liedern. So 
war es auch vor zwei Jahren 
beim ersten offenen Weih-
nachtsliedersingen in der 
Stadthalle St. Georgen.  Dieses 
freie Singen und das Einstim-
men auf Weihnachten wird in 
diesem Jahr wiederholt. Am 
ersten Advent, 30. November, 
wird zum gemeinsamen Singen 
von Advents- und Weihnachts-
liedern eingeladen. Die Veran-
staltung für alle Altersgruppen 
beginnt um 17 Uhr und wird 
eine Stunde dauern. Die Texte 
muss man nicht auswendig 
können, diese werden mit dem 
Beamer präsentiert. Es sind alle 
Sängerinnen und Sänger will-
kommen, egal ob ungeübte 
Stimmen oder erfahrene Chor-
mitglieder. Musikalisch gestal-
tet wird das Singen zusätzlich 
von  Reinhard Ziegler am Kla-
vier sowie dem Gospelchor und 
Kinderchor unter der Leitung 
von Martina Schwarz. Auch ein 
Chor von Schülerinnen und 
Schülern der Rubertsbergschu-
le wird zu hören sein. Veran-
stalter sind die evangelisch-
methodistische  Kirche (Tabor-
kirche) und das Café Bohnen-
held.

Offenes Singen 
im Advent


